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Kann man Kunst verstehen? Was ist überhaupt Kunst? Wie 
kann man sie vermitteln? Und was macht eigentlich ein 
Kurator? Günther Oberhollenzer stellt sich grundlegende 
Fragen der Kunst und geht der weit verbreiteten Meinung auf 
den Grund, nach der die zeitgenössische Kunst als schwierig, 
abgehoben und elitär wahrgenommen wird. Oberhollenzer 
erzählt von seiner persönlichen Leidenschaft für die 
Gegenwartskunst, aber auch von seinen Vorurteilen, die er 
ihr anfangs entgegengebracht hat, er untersucht das 
Spannungsverhältnis von Zensur, Politik und Religion und 
stellt sich die Frage nach dem eigentlichen Wert von Kunst 
jenseits monetärer Maßstäbe. Der Essay ist ein Plädoyer für 
mehr Subjektivität, Leidenschaft und Emotion im Umgang 
mit zeitgenössischer Kunst, aber auch für das 
Wiederentdecken der Neugierde und für den Mut, neue 
Erkenntnisse in unser Leben zu lassen.  
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Günther Oberhollenzer, seit 2006 Kurator im Essl Museum, wurde 1976 in 
Brixen geboren und studierte Geschichte und Kunstgeschichte in Innsbruck 
und Venedig sowie Kulturmanagement in Wien. Er lebt seit 2001 in Wien. 
Ausstellungsprojekte u. a. mit Tim Eitel, Xenia Hausner, Rosa Loy und Neo 
Rauch, Muntean/Rosenblum, Markus Prachensky, Martin Schnur, Deborah 
Sengl, Esther Stocker, Erwin Wurm und Heimo Zobernig. Zahlreiche 
Aufsätze in Kunstbüchern und -zeitschriften. Seit 2014 Mitglied des 
Südtiroler Kulturbeirats und Lehrbeauftragter am Institut für 
Kulturmanagement an der Universität für Musik und darstellende Kunst 
Wien. www.liebezurkunst.com 
 

 


